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Grenzüberschreitende Informa-
tionen zu COVID-19 

 
 
 Ausgabe: 

Stand: 
Nr. 38/2020 
30.04.2020 

  
EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA | Euro-
pa: 

Der Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau hat eine Übersicht der Maßnahmen zur Eindämmung 
des Risikos einer COVID 19 Infektion im Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und der Region Grand Est erstellt. Des Weiteren hat der Eurodistrikt Einreiseinformationen 
zu Deutschland (frz. Übersetzung der FAQ der Bundespolizei) und zu Frankreich (dt. Über-
setzung der französischen Vorgaben) erarbeitet. Sämtliche Informationen sind unter 
www.eurodistrict.eu abrufbar. 

 
Situation in 
Deutschland: 

In Deutschland gibt es aktuell  159 119 bestätigte Fälle, das sind 1 478 mehr als am Vor-
tag (+ 0,9%). Rund 123 500 Menschen sind genesen (+ 3 100). Es gab bisher insgesamt 6 
288 Todesfälle (+ 173).  Damit gibt es aktuell rund  29 000 aktive Fälle (- 2 100).  

 
Situation in Ba-
den-
Württemberg 
(MI) und Rhein-
land-Pfalz (PA): 

Bisher gibt es in Baden-Württemberg 31 609 bestätigte Fälle (+ 0,9% zum Vortag | 286 / 
100 000 Einwohner), 23 200  genesene Personen (+ 700) und 1 353 Todesfälle (+ 54). 
Aktuell gibt es in Rheinland-Pfalz insgesamt 6 029 bestätigte Fälle (+ 0,8% zum Vortag | 
148 / 100 000 Einwohner), 5 000 genesene Personen (+ 100) und 166 Todesfälle (+ 5). 
 
In seiner Regierungserklärung ging der Ministerpräsident Baden-Württembergs 
Winfried Kretschmann  gestern u.a. auf die Lehren aus der Corona-Krise ein. Er betonte, 
dass die noch fundamentalere Klimakrise sich nicht einfach wegimpfen lasse. Zudem wer-
de Baden-Württemberg als führendes Industrieland weiter mit der digitalen Revolution 
und dem tiefgreifenden wirtschaftlichen und technologischen Strukturwandel konfron-
tiert sein. 
 
„Beide Aufgaben müssen wir gemeinsam angehen. Und dafür brauchen wir ein ökono-
misch und ökologisch ambitioniertes Investitions- und Konjunkturprogramm, das wirt-
schaftliche Erholung, Innovation und Klimaschutz intelligent miteinander verbindet“, for-
derte Kretschmann. 
 
Man müsse sich nach der Krise kritisch fragen, ob man nicht noch mehr für in Not gerate-
ne Nachbarn hätte tun können. „Wir müssen jetzt europäische Solidarität beweisen. Hinzu 
kommt: Wenn Frankreich, Italien oder Spanien nicht auf die Beine kommen, dann trifft 
das auch unsere Wirtschaft – gerade uns als Exportland Nummer eins“, so Kretschmann. 
(Quelle: Land Baden-Württemberg) 
 
Die Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz, Malu Dreyer, gab gestern ebenfalls eine 
Regierungserklärung ab. „Uns ist auch bewusst, dass die Gastronomie dringend eine Per-
spektive braucht. Wir wollen zudem auch die Familien entlasten und mehr Spielräume für 
Kinder eröffnen“, sagte die Ministerpräsidentin. Deshalb werde sie die Themen Spielplätze 
und Außengastronomie am Donnerstag im Kreise der Kollegen und Kolleginnen Minister-
präsidenten und der Bundeskanzlerin ansprechen und für die gemeinsame Schalte am 6. 
Mai auf die Tagesordnung setzen lassen. 
 
Im Einzelnen angepasste, länder- und regionalspezifische Regelungen machten aufgrund 
der unterschiedlichen Betroffenheit der Bundesländer und regional unterschiedlicher 
Fallzahlen Sinn, wobei sie im Grundsatz auf ein gemeinsames Vorgehen von Bund und 
Ländern setze. (Quelle: Land Rheinland-Pfalz) 
 
In Rheinland-Pfalz können ab dem 3. Mai unter Einhaltung der Hygienevorgaben wieder 
Gottesdienste stattfinden, ebenso dürfen am 4. Mai alle Geschäfte des Einzelhandels 

http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2030_Tableau%20r%C3%A9captitulatif_Mesures%20Covid19_FR.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2030_Tableau%20r%C3%A9captitulatif_Mesures%20Covid19_FR.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2028_R%C3%A9sum%C3%A9%20entr%C3%A9e%20sur%20le%20territoire%20DE_FAQ%20Bundespolizei_FR_1.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2028_R%C3%A9sum%C3%A9%20entr%C3%A9e%20sur%20le%20territoire%20DE_FAQ%20Bundespolizei_FR_1.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2029_Kurz%C3%BCbersicht%20Einreise%20nach%20Frankreich_DE.pdf
http://www.eurodistrict.eu/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/regierung/ministerpraesident/interviews-reden-und-regierungserklaerungen/regierungserklaerung/pid/verantwortung-in-der-krise/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=201029_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily&pk_keyword=regierungserkl%C3%A4rung
https://corona.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Land/Reden_der_Ministerpraesidentin/Regierungserklaerung_MP_29042020.pdf
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sowie Frisöre öffnen.  
 

 Positiv ge-
testet 

Todesfälle genesen Kumuliert 
(von gesamt) 

Kreis Germersheim 142 4 106 32 (142) 
Kreis Karlsruhe 962 75 919 336 (1 330) 
Kreis Rastatt 495 31 550 94 (675) 
Kreis Südliche Wein-
straße 

144 2 123 20 (144) 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

21 0 / / 

Stadt Baden-Baden 180 mit LK RA erfasst mit LK RA erfasst mit LK RA 
erfasst 

Stadt Karlsruhe 368 mit LK KA erfasst mit LK KA erfasst mit LK KA 
erfasst 

Stadt Landau 72 0 61 11 (72) 
Kumuliert: grün (sinkend), rot (steigend) 
Stand 29.04.2020 (Quellen: Internetseiten der Kreise und der Länder) 

 
Situation in 
Frankreich: 

Am 29. April 2020 zählte Frankreich 128 442 bestätigte Infektionsfälle (- 1 417).  15 053 
Menschen sind im Krankenhaus an dem Virus gestorben (+ 243). 4 207 Personen werden 
beatmet (- 180), 48 228 durften das Krankenhaus verlassen und in ihre Häuser zurück-
kehren (+ 1 342). 9 034 Menschen sind in den EHPAD verstorben (+ 180). 
Die Coronavirus-Epidemie hat in Frankreich seit Anfang März mindestens 24 087 Men-
schenleben gefordert, davon 9 034 in Pflegeeinrichtungen.  
 
Ermutigendes Zeichen: Die Zahl der Intensivpatienten nimmt seit 20. März  weiterhin ab 
(- 180). Zum fünfzehnten Mal in Folge nimmt die Anzahl der wegen COVID 19 hospitali-
sierten Personen ab: 26 834, d.h. innerhalb von 24 Stunden 650 weniger. 
 
Zum ersten Mal seit Beginn der Krise hat die Anzahl der bestätigten Fälle abgenommen (- 
1 417). 
 
Aktuelle regionale Daten, Statistiken und Grafiken finden Sie im Dashboard der ARS. 

 
Situation im 
Grand Est  
 
 
 
Situation im El-
sass: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 29. April befanden sich in der Region Grand Est 3 947 Personen aufgrund COVID 19 
im Krankenhaus (-183), davon 573 beatmet (- 32). 7 491 Personen durften das Kranken-
haus wieder verlassen, nachdem ihr Zustand als stabil eingeschätzt wurde. Es gab insge-
samt 2 863 Todesfälle.  
 
Am 29. April befanden sich im Département Bas-Rhin 887 Personen im Krankenhaus (- 
15), davon 163 beatmet (+ 1).  1 658 Personen, deren Gesundheitszustand als zufrieden-
stellend beurteilt wurde, wurden mittlerweile aus dem Krankenhaus entlassen und konn-
ten in ihre Häuser zurückkehren. 512 Personen sind gestorben (+ 9). 

(1) Krankenhauseinweisung in der Notaufnahme bei Verdacht auf COVID-19 pro 10 000  
(2) EHPAD: Einrichtungen für pflegebedürftige, alte Menschen (Zahlen nicht verfügbar) 

Quellen: www.grand-est.ars.sante.fr; www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus  

Seit 1. 
März 
2020 

Fälle im 
Krankenhaus  

Schätzung 
nach Behand-
lungen (1) 

in Reanima-
tion 

Todesfälle 
(2) 

aus dem KH 
entlassen 

Bas-
Rhin 

887 
(-15) 

751 163 
(+1) 

512  1 658 

Haut-
Rhin 

867 
(-31) 

 

750 103 
(+2) 

680 1 857 
 

Total 1 754 
 (-46) 

 266 
(+3) 

1 192 
(+14) 

3 515 
(+124) 

https://www.grand-est.ars.sante.fr/system/files/2020-04/2020-04-29_Donn%C3%A9es%20du%20jour%20%282%29.pdf
http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
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Informations transfrontalières sur 
COVID-19 

 
 
 Issue : 

Date : 
N° 38/2020 
30.04.2020 

 
GECT Eurodistrict 
PAMINA | Eu-
rope : 

L’Eurodistrict Strasbourg-Ortenau a réalisé une vue d'ensemble des mesures prises par les 
Länder de Sarre, de Rhénanie-Palatinat et de BadeWurtemberg et la région Grand Est pour 
réduire le risque d'infection par Covid-19, ainsi qu’un tableau sur les entrées sur le terri-
toire allemand - Traduction FAQ Bundespolizei et sur les entrées sur le territoire français. 
Vous pouvez trouver toutes ces informations sur le site www.eurodistrict.eu . 

 
Situation en 
Allemagne : 

En Allemagne, il y a actuellement 159 117 cas confirmés, soit 1 478 de plus que la veille (+ 
0,9 %). 123 500 personnes se sont rétablies (+ 3 100). Jusqu'à présent, il y a eu un total de 
6 288 décès (+ 173). Cela signifie qu'il y a actuellement environ 29 000 cas actifs (- 2 100). 

 
Situation au 
Bade-
Wurtemberg 
(MI) et en Rhé-
nanie-Palatinat 
(PA) : 

À ce jour, on dénombre 31 609 cas confirmés dans le Bade-Wurtemberg (+ 0,9 % par rap-
port à la veille | 286 / 100 000 habitants), 23 200  personnes guéries (+ 700) et 1 353 dé-
cès (+ 54). En Rhénanie-Palatinat, on compte actuellement 6 029 cas confirmés (+ 0,8 % 
par rapport à la veille | 148 / 100 000 habitants), 5 000 personnes guéries (+ 100) et 166 
décès (+ 5).  
 
Dans sa déclaration gouvernementale d'hier, Winfried Kretschmann, ministre-président 
du Bade-Wurtemberg, a notamment évoqué les leçons tirées de la crise du covid19. Il a 
souligné que la crise climatique, encore plus fondamentale, ne pouvait pas simplement 
être évitée par la vaccination. En outre, M. Kretschmann a déclaré que le Bade-
Wurtemberg, en tant que land industriel de premier plan, continuera à être confronté à la 
révolution numérique et aux changements structurels économiques et technologiques de 
grande envergure. 
 
"Nous devons nous atteler à ces deux tâches ensemble. Et pour cela, nous avons besoin 
d'un plan d'investissement et de relance économique économiquement et écologiquement 
ambitieux qui combine intelligemment la relance économique, l'innovation et la protection 
du climat", a poursuivi M. Kretschmann. 
 
Après la crise, il a fallu se demander de manière critique si l'on n'aurait pas pu faire encore 
plus pour les voisins dans le besoin. "Nous devons maintenant faire preuve de solidarité 
européenne. En outre, si la France, l'Italie ou l'Espagne ne se remettent pas sur pied, notre 
économie en sera affectée - surtout nous qui sommes le premier pays exportateur", a dé-
claré M. Kretschmann. (Source : Land du Bade-Wurtemberg) 
 
La ministre-présidente de Rhénanie-Palatinat, Malu Dreyer, a également fait une déclara-
tion gouvernementale hier. "Nous sommes également conscients que le secteur de la res-
tauration a un besoin urgent d'une perspective. Nous voulons également alléger le fardeau 
des familles et offrir plus de possibilités aux enfants", a déclaré la ministre présidente. C'est 
pourquoi elle abordera ce jeudi les thèmes des aires de jeux et de la restauration en plein 
air en compagnie de ses collègues et la Chancelière, et les fera inscrire à l'ordre du jour de 
la décision commune du 6 mai. 
 
Étant donné que les Länder et les régions sont touchés à des degrés divers et que le 
nombre de cas varie d'une région à l'autre, il était logique d'adapter la réglementation aux 
différents Länder et régions, ce qui lui permet de s'appuyer essentiellement sur une ap-
proche commune du gouvernement fédéral et des Länder. (Source : Land de Rhénanie-
Palatinat) 
 

http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2030_Tableau%20r%C3%A9captitulatif_Mesures%20Covid19_FR.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2028_R%C3%A9sum%C3%A9%20entr%C3%A9e%20sur%20le%20territoire%20DE_FAQ%20Bundespolizei_FR_1.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2028_R%C3%A9sum%C3%A9%20entr%C3%A9e%20sur%20le%20territoire%20DE_FAQ%20Bundespolizei_FR_1.pdf
http://www.eurodistrict.eu/sites/default/files/doc/20%2004%2029_Kurz%C3%BCbersicht%20Einreise%20nach%20Frankreich_DE.pdf
http://www.eurodistrict.eu/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/regierung/ministerpraesident/interviews-reden-und-regierungserklaerungen/regierungserklaerung/pid/verantwortung-in-der-krise/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=201029_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily&pk_keyword=regierungserkl%C3%A4rung
https://corona.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Land/Reden_der_Ministerpraesidentin/Regierungserklaerung_MP_29042020.pdf
https://corona.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Land/Reden_der_Ministerpraesidentin/Regierungserklaerung_MP_29042020.pdf
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En Rhénanie-Palatinat, les services religieux peuvent être à nouveau organisés à partir du 3 
mai, à condition que les règles d'hygiène soient respectées. Tous les magasins de détail et 
les coiffeurs sont autorisés à ouvrir le 4 mai 2020 sous la même condition. 
 

 Testés posi-
tif 

Décès Guérie Cumulé (de 
total) 

Kreis Germersheim 142 4 106 32 (142) 
Kreis Karlsruhe 962 75 919 336 (1 330) 
Kreis Rastatt 495 31 550 94 (675) 
Kreis Südliche Weins-
traße 

144 2 123 20 (144) 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

21 0 / / 

Stadt Baden-Baden 180 Compté avec LK 
RA 

Compté avec LK 
RA 

Compté avec LK 
RA 

Stadt Karlsruhe 368 Compté avec LK 
KA 

Compté avec LK 
KA 

Compté avec LK 
KA 

Stadt Landau 72 0 61 11 (72) 
Cumulé : vert (diminution), rouge (augmentation) 
État: 29.04.2020 (Sources: Sites internet des Kreise et Länder)  

 
Situation en 
France : 

Au 29 avril 2020, la France comptait 128 442 cas confirmés (- 1 417), 15 053 décès à 
l’hôpital (+ 243), 4 207 personnes en réanimation (- 180), 48 228 retours à domicile (+ 1 
342). 9 034 décès en EHPAD (+ 180).  
L’épidémie de coronavirus a fait au moins 24 087 morts depuis début mars en France, dont 
9 034 dans des maisons de retraites médicalisées. 
 
Signe encourageant : le nombre des personnes admises en réanimation continue de dimi-
nuer depuis le 20 mars (- 180). Pour le quinzième jour consécutif, le nombre de personnes 
hospitalisées pour une infection Covid-19 est en baisse : 26 834, soit 650 de moins en 24 
heures.  
Pour la première fois depuis le début de la crise le nombre de cas confirmés a diminué (- 1 
417). 
 
Consulter le tableau de bord de l’ARS (données régionales, statistiques et graphiques). 

 
Situation dans le 
Grand Est (NA) : 
 
 
Situation en  
Alsace : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Au 29 avril, 3 947 personnes sont hospitalisées pour Covid-19 dans le Grand Est (- 183), 
dont 573 en réanimation (- 32). 7 844 personnes sont sorties d’hospitalisation, leur état 
de santé ayant été considéré comme rassurant. 2 863 personnes sont décédées. 
 
Au 29 avril, 887 personnes sont hospitalisées dans le Bas-Rhin (-15) dont 163 en réani-
mation (+1). 1 658 personnes sont d’ores et déjà sorties d’hospitalisation, leur état de 
santé ayant été considéré comme rassurant. 512 personnes sont décédées (+ 9). 
 

Depuis 
le 1er 
mars 
2020 

Hospitalisé 
covid 19  

Actes mé-
dicaux (1) 

Réanimation 
– soins in-
tensif covid 
19 

Personnes 
décédées (2) 

Personnes 
sorties de 
l’hôpital 

Bas-
Rhin 

887 
(-15) 

751 163 
(+1) 

512  1 658 

Haut-
Rhin 

867 
(-31) 

 

750 103 
(+2) 

680 1 857 
 

Total 1 754 
 (-46) 

 266 
(+3) 

1 192 
(+14) 

3 515 
(+124) 

(1) SOS Médecins pour suspicion de COVID-19 – (pour 10 000 actes) 
(2) EHPAD : établissement d'hébergement pour personnes âgées dépendantes – 
chiffres non disponibles 

Sources :      www.grand-est.ars.sante.fr;  www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus 

 

https://www.grand-est.ars.sante.fr/system/files/2020-04/2020-04-29_Donn%C3%A9es%20du%20jour%20%282%29.pdf
http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus

